


Anleitung für die eigene Internetkomposition
Auf der Startseite www.geo-sounds.de ist ein  Link zum Kompositions-

fenster. Am linken Rand befinden sich die Motive, die die SchülerInnen

komponiert haben. Auf der rechten Seite befindet sich das Editierfenster

mit vier separaten Spuren, in dem jeder Internetnutzer selbst kompo-

nieren kann (s. Abbildung 1). 

Schritt 1
Nachdem man die Motive angehört hat, wählt man eins aus und zieht

es in das Editierfenster in die oberste Spur. Das Motiv ist nun dort als

Wavefile zu sehen. 

Schritt 2
Mit den Bearbeitungsbefehlen kann das Motiv nun nach eigenen

Klangvorstellungen stark verändert werden: 

Form: Das File kann mithilfe der Maus vertikal verschoben werden.

Lautstärke: Unter „Volume“ kann die Balance verändert werden

(Wechsel von rechtem und linkem Kanal) und die Lautstärke kann durch

Setzen von Editierpunkten beliebig im Verlauf variiert werden, unter

„fade“ (Edit) das File ein- und ausgeblendet werden.

Tonhöhe: Die Tonhöhe des gesamten Files kann unter „pitch“ (Edit)

variiert werden.

Tempo: Markiert man das File und geht mit dem Mauszeiger auf des-

sen rechten oder linken Rand, erscheint eine Schraffur mit dem Hinweis

„speed“. Bewegt man den Zeiger auf der Höhe von „speed“ nach links

oder rechts, kann das Tempo der Musik erhöht oder verlangsamt wer-

den. 

Länge: Außer „speed“ erscheint hier auch das Werkzeug „crop“.

Klickt man auf „crop“, kann man das Motiv schneiden (kürzen).

Löschen: Um ein File zu löschen, markiert man es und klickt auf den

Papierkorb. 

Schritt 3
Hinter dem bearbeiteten File oder auf den anderen Spuren können

weitere Motive platziert und bearbeitet werden, bis das gewünschte

Klangbild erreicht ist. Die Zwischenergebnisse kann man sich jeweils

durch einen Klick auf den Abspielbutton anhören. Um die Bearbeitung

zu erleichtern, kann man die Spur, an der man gerade arbeitet, „solo“

hören, oder man kann einzelne Spuren durch „Mute“ stumm schalten

(s. Abbildung 2).

Schritt 4
Ist man mit dem eigenen Ergebnis zufrieden und möchte es in die

Dauer komposition einfügen, klickt man auf „Export“ (s. Abbildung 3).

Hier gibt man seinen Namen und die E-Mail-Adresse ein. Man erhält

automatisch die eigene Komposition als MP3-File zugesandt und selbige

fließt nun in einen Ordner der Internetseite. Auf diesen Ordner wird in

Abständen zugegriffen und die neu entstandenen Kompositionen wan-

dern in die Dauerkomposi tion. Auf diese Weise ist die eigene Komposi-

tion in Abständen immer wieder zu hören. Je mehr KomponistInnen

sich an dem Stück beteiligen, um so mehr gelingt es, der unermess -

lichen Vielfalt erdgeschichtlicher Entwicklung musikalisch Ausdruck zu

verleihen. 
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Abb. 1: 
Das Editierfenster

Abb. 2: Beispiel-
komposition

Abb. 3: 
Das Exportfenster


